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Erscheint wöchentlich dreimal und kostet viertel¬
jährlich M. 1.20 ohne und Mk. 1.4« mit illustr.
Sonntagsblatt . Auswärts mit betr. Postaufschlag.

Telephon Nr. 295.

Rüdesheim a. Rh.
Montag, den 13. August.

Jnsertionsgebühr : die viergespaltene Petitzeile
für Rüdesheim 10 Pfg., für auswärts 15 Psg.;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Druck u. Verlag von A. Weier  in Rüdesheim.

1917.

WeKcrnnirnachirng.
Der Aufenthalt in der Weinbergs- und Feldgmark
iß für jeden, der keine landwirtschaftlichen Arbeiten

; zu verrichten hat, verboten.
Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldstrafe
zu 9 Mark oder entsprechender Hast bestraft.
Rüdesheim,  den 13. August 1917.

Die Polizeiverwaltung : Alberti.

Der Krieg.
Der deutsche Generalstab

meldet : -
8 roßes Hauptquartier,  11 . August.

T.-B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht

Die englischen Angriffe am gestrigen Mor-
»nrden von mehreren Divisionen ausge --
t In mehr als acht Kilometer Breite

en Frezenberg und Hollebeke brach der
vor ; trotz des starken Einsatzes hatte erm Erfolg. Zwar gelang es anfänglich

tief gegliedert vorstürmenden Gegner , an
ren Stellen in unsere Kampflinie einzn-

che«, doch wurde er durch schnellenGe-
»sto tz der Bereitschaften wieder geworfen,
Wcsthoek erst nach tangerem erbittertem

iiizen. Der Feuerkampf steigerte sich im
& : Wlitenabschnitt und von Merken bis Warne-

am Abend wieder zu großer Heftigkeit.
i»h heute morgen war er vielfach äußerst

, tef. Nächtliche Erkundnngsvorstöße der Eng-
«der bei Nienport scheiterten , ebenso die

^ ^Mkr« Teilangriffe , die der Feind beiderseits
' » Bahn Boesingye —Langemarck früh mor-
ix, !»s angesetzt hatte.
feiet% Nördlich von St . Quentin griffe « die Fran-

i > 'it mehrmals bei Faget von uns genom-
m Gräben an , die bis auf einen geringen

K ®ifil sämtlich gehalten wurden.
NM« Heeresgruppe

Deutscher KronprinzS Ehcmin des Dames spielten sich örtliche
ülichH isauteriekämpfe bei der Rohere Ferme ab,

e eine Aenderung de»- Lage nicht ergaben,
nCerny versuchte der Feind ohne besondere
'«rrvorbereitung in unsere Stellung zu
“»Ben; kräftiger Gegenangriff der Besatzung
irs ihn zurück. Am Hochberg in der Weft-

; b »pagne entrissen Teile eines Hessen-
7>Iaui scheu Regiments  den Frau¬
en wichtige Grabenstücke , die gegen starke
merervbernngsversnche behauptet wurden.
^ wurde eine größere Anzahl Gefangenerl 'k Wlte«; auch südlich von Corbeny, nörd-

-P °vn Reims und aus dem Ostufer der Maas
»n Borstöße unserer Erkunder erfolgreich.

*
dseunzehu feindliche Flugzeuge und zwei

Vballone wurden abgeschossen, der größte
Lm Lnftkampfen , die besonders in Flandern

zahlreich waren . Offiziersstellvertreter
Feldwebel Müller
dvstsieg.

errang seinen 20. und

Oestlicher Kriegsschauplatz.
des Prinzen Leopold von

Bayern
^'chts Neues.

des Gene r ober st enErzherzog
l | . 9 » fcfL öen  Grenzbergen der Moldau warfen
I "Nd österreichisch-ungarische Truppen
"h sich wehrenden Feind im Slania - «nd

Oitoztal ostwärts zurück . Auch am Mt . Cleja
und Mgr . Castnului wnrden die Rumänen
von beherrschenden Höhe« verdrängt.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
mars  cha ll  s v. Ma cke n s e n

Durch Einsatz starker Kräfte bis zu sieben
Mal gegen die von uns gewonnene Susita
stellung anstürmend , suchten Ruffe « und Ru
mänen i» verzweifelten Angriffe « den ver-
lorenen Boden zurückzuerobern . Jeder Stotz
brach an der Front unserer tapferen Truppe«
zusammen . Der Tag kostete dem Gegner un¬
gewöhnlich schwere Blutopfer ; Gewinn hat er
ihm nicht gebracht.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Großes Hauptquartier,  12 . August.
(SS. T .-B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe

des Kronprinzen Rupprecht
Nach den Angriffe « des gestrige « Bormit¬

tags ließ in Flandern der Feuer¬
kampf  nach ; erst gegen Abend steigerte er sich
in breiten Abschnitten wieder und blieb nachts
lebhaft . Heute morgen brachen nach einstiin-
digem Trommelfeuer an vielen Stellen der
Front starkefeindlicheErkvndungs-
abteilungen  vor ; sie wurden überall z « -
rückgeschlagen.  Nördlich von Hollebeete
setzten die Engländer mehrere Regimenter
znm Stotz an ; auch sie hatten keinen Erfolg und
mutzten unter schweren Verlusten zurück-
weichen . Vom La Bassee -Kanal bis ans das
Südnfer der Scarpe und nordwestlich von St.
Quentin verstärkte sich zeitweilig die Feuer-
tatigkeit , während der es mehrfach zu Borfeld¬
gefechten kam.

Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz

An der Aisne -Front , in der West-Cham¬
pagne und auf beiden Maasufern bekämpften
sich die Artillerien lebhafter als in letzter Zeit.
Bei Cerny -en -Laon « ois brachen am Abend
zwei französische Angriffe verluststreich zu¬
sammen . Am Cornillet  wnrden feindliche
Handgranatentruppen vor den von uns ge¬
wonnenen Stellungen abgewiese «.
Front Alb recht von Württemberg:

Keine größeren Kampfhandlungen.

Oberleutnant Ritter von Tutschek
brachte im Luftkampf seinen 22. und 23. Geg¬
ner zum Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von

Bayern
Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresfront
des Generalober st en Erzherzog

Joseph
Südlich des Trotosul -Tales erkämpften

deutsche und österreichisch-ungarische Divisio¬
nen die beherrschenden Höhenstellungen und
das Dorf Grozesci . Gegen unsere südlich des
Oitoz -Tales vordringenden Truppen führte
der Feind frische Kräfte ins Feuer , die sich
in oft wiederholten , erbitterten Gegen¬
angriffen  ohne jeden Erfolg verblute¬
ten.
Heeresgruppe des Generalfeld¬

marschalls von Mackensen:
Die Kämpfe nördlich von Focsani dauern

an . Zwischen Sereth und der Bahn nach Adju-
dnl Non griffen auch gestern die Russen und
Rumänen mit starken Kräften unsere Linien
an . Kein Fuß breit Bodengiuguns
verloren.  Westlich der Eisenbahn wurde
der Feind durch kraftvolle Angriffe deutscher
Truppen nach Norden und Nordwesten zn-
rückgedrängt und erlitt bei erfolglosen Gegen¬

stößen blutigste Verluste . Seit dem 6. August
sind auf dem Kampffelde über 180 Ossi
ziere  und mehr als 6650 Mann ge
fangen,  18 Geschütze und 61 Maschinenge
wehre erbeut worden . Vom Sereth bis zur
Donau nahm die Feuertätigkeit erheblich gegen
die Vortage zu . An der Buzaul -Mündung
wurde ein russischer Angriff zurück-
gewiesen.

mazedonische Front
Die Lage ist unverändert.

Ereignisse zur See.
Berlin,  10 . August . (W. T .-B . Amtlich .)

Neue U-Bootserfolge im Atlantischen Ozean
und in der Nordsee : 21 OOÜBruttoregi-
st e r t o n n e n . Unter den versenkte « Schif¬
fen befanden sich der italienische Dampfer
„Eolo " (1679 Tonnen ) mit Kohlenladnng , ein
bewaffneter großer Dampfer , der aus Siche¬
rung herausgeschossen wurde , ferner ein
Dampfer über 70000 Tonne « , der allem An¬
scheine nach Munition geladen hatte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin,  11 . August . (W. T .-B . Amtlich .)

Im Atlantischen Ozean und Aermel -Kanal
wurden durch unsere U-Boote neuerdings
23 000 Brnttoregistertonnen  ver¬
achtet . Unter den versenkte « Schiffen befan¬
den sich die bewaffneten englische» Dampfer
„Zermatt " (3767 Tonne « ) mit Kohlen und
Stückgut , „Purley " mit 6500 Tonnen Kohlen
von England nach Gibraltar und ein unbe¬
kannter bewaffneter Dampfer , ferner ein eng¬
lischer auslaufender Dampfer und ein von vier
Zerstörern gesicherter Dampfer.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
B e r l i n . 12. August . (W. T .-B . Amtlich .)

Im Sperrgebiet um England wurden durch
unsere U-Boote wiederum 21600 Brnttoregi¬
stertonnen vernichtet . Unter den versenkten
Schiffen befanden sich der bewaffnete englische
Dampfer „Feninsala " (1284 Tonne « ) mit
Kohlen und Stückgut von England nach Lissa¬
bon , ferner ein großer durch vier Bewachungs-
fahrzeuge gesicherter Dampfer.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Wie «, IN . Ang . (W . T .-B . Nichtamtlich .)
Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfel d-

marschalls v. Mackensen
Nördlich von Focsani gewannen die ver¬

bündeten Truppen nach erbittertem Mnge«
unter neuerlicher Abwehr russisch-rumäni¬
scher Gegenstöße das Nordufer - er Susita.
Front - es Generalo - ersten Erz¬

herzog Josef
Beiderseits der Oitozstraße stieße« gestern

die österreichisch-ungarischen und deutschen
Regimenter des Generalobersten von Rohr
gegen die starkverschanzte Stellung von
Herrestoran vor . In zähem Angriff warfen
wir gestern den Feind von de« Höhen südlich
des genannten Ortes . Nebst schweren blutigen
Verlusten erlitt der Gegner eine Einbuße von
mehr als 1400 Gefangenen  und 30
Maschinengewehren . Auch nordöstlich von
Holda an der rumänische » Bistritza mutzte«
die Russe « unseren anstürmenden Honveds
zäh verteidigte Stellungen überlassen . I«
der Bukowina und bei Solka südöstlich von
Czernowitz wurden Fortschritte erzielt . Ge¬
genangriffe der durch Kosaken vorgetriebenen



Infanterie vermochten keine Aenderung her-
beizufiihren.

Heeresfront des Generalfeld¬
mars cha Hs Prinzen Leopold von

Bayern
Bei Brody holten österreWsch-vngarische

und deutsche Sturmtruppen 8 00 G e -
fanaene  aus den russischen Gräben.

Bei Mori in Südtirol brach eine unserer
Abteilungen in die feindlichen Linien ein,
nahm von enem Graben Besitz und führte
einen Offizier und 53 Mann als Gefangene ab

.*
In der Nacht vom 8. auf 8. August haben

ungefähr 25 feindliche Flugzeuge auf Pola
gegen 90 Bomben abgemorfen. Es wurde kein
'militärischer und in der Stadt nur gering¬
fügiger Schaden verursacht. Zwei Personen
wurden leicht verletzt.

Flottenkommando.
Wien.  11. August. (33. T .-B . Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich von Focsani unternahmen die
Russen und Rumänen gestern nachmittag
abermals heftige Massenangriffe,
die stellenweise 20 W e l l en t i e f gestaffelt
waren. Die deutschen Divisionen schlugen den
Feind in siegreicher Abwehr zurück. Die
Kämpfe an der Ottos -Straße verliefen e r -
so I gleich.  Oesterreichisch - ungarische und
deutsche Streitkräfte drangen, den Verteidigern
Graben ans Grabe« entreißend, bis ans die
Höhen westlich und südlich von Ozna vor. Wei¬
ter nördlich keine wesentliche Aenderung der
Lage.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Am Jsonzo lebte der Artilleriekampf wieder

auf.
Balkan - Kriegsschauplatz

Nichts von Bedeutung.
Wien.  12. August. (W. T.-B . Nichtamtlich.)

Amtlich Wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz

Nordwestlich von Focsani warfen unsere
Verbündeten die Russe« und Rumänen weiter
zurück. Alle Versuche der Gegner, diese Front
durch Massenangriffe zu entlasten, scheiterten
unter schweren Feindverlusten . Im Oitoz-
Gebiet griff südlich von Grozesci der Feind
gleichfalls mit starken Kräften an. Er voll-
ftthrte stellenweise bis zu zwölf solcher An¬
stürme. die alle vor unseren Linien znsammen-
brachen. Das Sepxoner Honved-Reglmcnt
Nr. 18 zeichnete sich besonders aus . Westlich
von Ocna schreiten unsere Angriffe günstig
vorwärts. Groszesci und Slanic wurde» ge¬
nommen. Unsere Truppen nähern sich dem
Trotus-Tal. Nördlich von Wama in der Buko¬
wina scheiterten mehrere russische Vorstöße ge¬
gen unsere Höhenstellungen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Am Jsonzo wurde die feindliche Luftauf¬

klärung durch unsere Flieger erfolgreich be¬
kämpft. Es wurden fünf italienische
Flugzeuge abgeschossen,  drei davon
von Hauptmann Brnnowsky.

Balkan - Kriegsschauplatz
Unverändert.

Köln, 11. Aug. Da, „Bern. Tgbl." erfährt
laut „Köln. Ztg. au, Pari, , der Präsident der Re¬
publik, Poincare, habe dem Ministerpräsidenten Ribot
mitgeteilt, er beabsichtige, zurüchutreten. Nach Be¬
sprechungen mit den übrigen Ministern habe Ribot
den Präsidenten der Republik gebeten, die Angelegen¬
heit bi» zum Wiederzusammentritt der Kammer zu
vertagen. Eine Bestätigung dieser Nachricht von
anderer Seite liegt noch nicht vor.

g. K. Schweizer Grenze, 11. Aug. Der Mili¬
tärkritiker der römischen„Tribuna" schreibt, die
Schlacht bei Focsani nehme die Form eine, Durch¬
bruch,versuch, der Mittelmächte an. Halte die ru¬
mänische Front bei Focsani nicht Stand, so werde
da, übrige Gebiet von Rumänien leider nicht mehr
vor der Besetzung durch den Feind zu retten sein.
Aber man hoffe, daß dieser Fall nicht «intreten
werde.

g. K. Schweizer Grenze, 11. Aug. Rach
Basler Meldungen au, Liverpool berichtet die Zeitung
„Daily Courier": Lloyd George teilte mit, daß in
den nächsten englischen Etat rund eine Milliarde
Schilling al, staatliche Entschädigung für die Ver¬
luste der englischen Reeder durch den Tauchbootkrieg
eingestellt werden.

Rotterdam , 10. August . Die „Morning
Post" meldet aus Petersburg,  daß der
unmittelbare Zuverkehr über Finnland ein¬
gestellt wurde . Ein Dekret des Diktators Ke¬
renski erklärt Finnland als Kriegszonc.

Aus Petersburg wird gemeldet , Ke¬
renski  habe an die Chefs der Militärbezirke
ein Handschreiben gerichtet , worin diese beauf¬
tragt werden , vor keinem Mittel zu¬
rück  z u s chr e cken , um Ordnung in das
Heer zu bringen.

London,  10 . August . (W . T .-B . Reuter-
Meldung .) „Daily Telegraph " veröffentlich!
ein Memorandum  des ausführenden
Ausschusses der Arbeiterpartei,  das als
Grundlage für die Fricdensvorschläge
der britischen Arbeiterpartei  der
heute zusammentretenden Bcrtreterkonferenz
der Partei vorgelegt werden soll. Das Me¬
morandum soll weiter der Sonderkonferenz,
die in London am 21. August Zusammentritt,
vorgelegt werden , um dann der Soztalisten-
konferenz der Alliierten und der internatio¬
nalen Sozialistenkonferenz unterbreitet zu
werden.

Das Memorandum bestätigt zunächst die
Erklärung , die auf der Konferenz der soziali¬
stischen Arbeiterparteien der Alliierten am
14. Febuar 1914 einstimmig angenommen
wurde , und in der die Wiederherstellung Po¬
lens und das Selbstbestimmungs-
recht  aller unterjochten Völker von Elsaß-
Lothringen bis zum Balkan verkündet wurde.
Das Memorandum sagt : Die Konferenz be¬
grüßt die russische Formel „keine Annexionen,
keine Entschädigungen ". Sie verlangt die so¬
fortige Errichtung eines Bundes der
Nationen  und eine internationale Gesetz¬
gebung . Die Konferenz protestiert gegen die
endlose Fortsetzung des Krieges.
Die wichtigste Friedensbedingung sei die
Wiederherstellung und Entschädigung Bel¬
giens durch Deutschland . Die Konferenz for¬
dert weiter die territoriale Wiederherstellung
Serbiens und Montenegros und will das
Balkanproblem durch eine Konferenz von

IC.trcfi
z.- flwf.-.
Italic
ÜI die

nen verwaltet werden.
müsse zu einem neutralen Freihafen werdeH''^ m

europäischen Kolonien in Afrika sM !er MAlle _ _ . . . ,
auf den Bund der Nationen übertagen ldn'n e
durch eine unparteiische Kommission als ^ Mpo
heitlicher unabhängiger neutraler Staat rn ^ n f
waltet werden . Die Konferenz erklärt z Men
gegen alle Pläne eines Wirtschaftskrieges m A
dem Frieden . Abgesehen von Belgien M stst:
die Berwü st ungen  durch den Krieg 6!li „Fn
einem internationalen  Fonds verM ^ w
werden , zu welchem alle kriegführenden LL, Astern
der gemäß ihrer Verantwortung für öci■ j nel
angerichteten Schaden beisteuern müssen. Mrs

London,  10 . August . tW . T .-V.) A ilwufei
Arbeite rkonferenz  hat mit 1 846oo ttr-lan-i
gegen 550 000 Stimmen die Entschließung , & iflWm
legierte nach Stockholm zu schicken, ange teitcn.nommeit . -Kge

Die Preß Association erfährt , daß die De-Märi
legierten der Arbeiterpartei «ß st§xek
rend der Panse der Arbeiterkonferenz i vkkam
einer Rede Hendersons mit 541 gegen iz jnre -
Stimmen sich für die Stockholmer Konsen«; )!? San
entschieden haben . •

3

Vertretern der Balkanvölker oder durch
autorative internationale Kommission lös
Weiter wird die Rückgabe Elsa ß-L v
ri ngens an Frankreich  gefordert . a
Konferenz spricht ihre warme Sympathie
der Jtalia Jrredenta ans und erkennt.
Notwendigkeit der berechtigten Jnterch 'Iüm -r
Italiens am Adriatischcn und AegätsU },
Meer an . Die Konferenz verlangt die r cv
berechtignng der Inden in allen Ländern ^ 1 .
wünscht, daß Palästina von der türkischen U
terdrückung befreit und ein freier jüdische jertpo
Staat werde . Armenien , Mesopotamien Wstatt
Arabien dürfen der Türkei nicht zurückgw
ben werden und sollen ähnlich wie die §1  einer
nie » in dem tropischen Afrika behandelt mi
von einer Kommission des Bundes der Nciti,.

K o n st a n t i n osMtztge

Bern,  1 . Aug. (W. B.) Wie der römiitz
Mitarbeiter der „Stampa " meldet , läßt sich
Ergebnis der Londoner Konferenz
gende drei Punkte zusammenfassen . 1. Ter it«
lienische Gesichtspunkt  über die Zn
stück elung Oesterreichs  habe in den?!
lischen amtlichen Kreisen Raum gewonnen . 2.
Wahrscheinlichkeit einer italienisch - seit!
scheu Verständigung  über die Adriax
lerne sei geschaffen. 3. Eine Vereinbarung der
tenteregierungen sei getroffen , jeden Akt, de:
Zustimmung oder Beteiligung an der Stocks!
Konferenz bedeuten würde , zu untersagen

Bern,  12 . August . (W . T .-B .) Wie.
„Tcmps " schreibt, fordern die f ranz
s che n S o z i a l i st e n in ihrer Antwort
den holländisch-skandinavischen Frage
eine V o l k s a b st i m m u n g über E l f$
Lothringen,  Trentino -Triest , Lit

irr bei
-chWwstr
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Finnland , Armenien , die Ukraine und diei

I>umpelkanne
Roman von Hör st Bodemer.

561 (Nachdruck verboten.)
In die Tasche griff er und drückte mit der

flachen Hand sehr energisch acht Mark auf den
Schanttisch. Dem Wirt wurde übet zumute.

.Für den Staatsanwalt sind die nicht da.
sondern für meine Gäste !"

.Her damit, da liegt das Geld, was ich
damit anfange , geht keinen etwas an !"

Da saß der Wirt in der Falle , sonst war
er gar nicht auf den Mund gefallen, aber jetzt
fand er keine stichhaltige Ausrede. Er stotterte:

.Mit dem Staatsanwalt will ich nichts zu
tun haben . . Das fehlte gerade noch, daß der
mir die Bude einrennt und das Geschäft verdirbt,
ich bin kein Betrüger !"

„Ein ganz großer sogar ! Dein Schnaps ist
keine fünf Dittchen wert. Fusel , auf den du falsche
Etiketten geklebt hast !"

Da war das Hallo fertig ! Aber der Wirt
hatte seine Freunde!

.Wem der Schnaps nicht schmeckt, braucht
ihn auch nicht zu hinken !"

.Her die Pullen !"
über den Schanttisch langte der Schulzensohn

und griff nach dem Regal , auf welchem die
Flaschen mit ihren schönen, feuerroten Etiketten
standen. Der Wirt drängte ihn zur Sette.

.Dir geb ich nichts, du bist betrunkenV
Das war zu viel für den jungen, jäh¬

zornigen Menschen. Seine Freunde, die auf-
gestanden waren und losbrüllten , brachten ihn
um den Rest seiner Ruhe.

Beim Genick hatte er den Wirt gefaßt.

schüttelte ihn ein paarmal tüchtig ab und warf
ihn mitten tn die Leute, die herzusprangen, um
den Wirt zu schützen.

Ein Tisch flog um, ein paar Stühle , und die
Weltweisen, die keine Partei ergreifen wollten,
lehnten mit verschränkten Armen an der Wand,
die Pfeife oder die Zigarre in einem Mund¬
winkel und schmunzelten. Nun konnte die Holzerei
losgehen!

Und die ließ nicht auf sich warten ! Ein
paar . Herrensöhne" brüllten:

.Her mst dem Schnaps !"

.Da — ich Hab ihn schon und dort liegt
das Geld. Wirt ! . . Morgen probiert ihn der
Staatsanwalt . . Kommt, Burschen." rief der
Schulzensohn seinen Freunden zu. >

Mit den wohlgenährten , jungen Leuten
wagten die Freunde des Wirtes doch nicht an¬
zubandeln. sie gaben die Türe frei. Ein hefttger
Redestreit hob an, aber der sonst so redselige
Wirt war merkwürdig still geworden . Da ver¬
abschiedete sich bald auch der letzte Gast ! Man
konnte nicht wissen, wie die Geschichte auslief,
und daß in der Kneipe gepanscht wurde, nun,
das wußte man ja ! Aber sehr empfindlich find
ostpreußische Kehlen nicht, i.n Gegenteil , ein
recht scharfer Rachenputzer, hübsch süß gemacht,
schmeckte mitunter vortrefflich l

Der .Destillateur" aber saß noch lange mit
seiner Frau zusammen und beratschlagte, wie
man dem Staatsanwalt entgehen könne, denn
beim Landgericht in Gumbinnen stand der Wirt
nicht gerade im besten Ansehen.

„Hättest die . Herrensöhne" nicht reizen sollen,
du weißt doch, sie halten zum Förster, mag der
eine oder der andere auch nicht ganz hasenrein
sein !"

kanvölker . Die Forderung wird von ders-D
riser Presse mit unverholener Wut bespro'
„Temps " spricht von Perfidte der ArMum
und dem abscheulichen Charakter des"
schlusscs. Man könne aus den Beschlüs
sehen, wohin der Parteifrieden , der in St«
Holm von der Internationale vorbereitet » ]
den solle, die Entente führen würde.

Lugano,  10 . Aug . Der „Avanti"
mit , daß die sozialistische Kammergruppe » gS
einer vorgestern abgehaltenen Sitzung fe J e;
schlossen hat , gleich nach Beendigung der 8»

I» ?
rgiermMit der Faust donnerte der Wirt aus den

Tisch. rus
„Haben wir nicht die Abende feine Kasse ge> ir%efi

macht?" n, W
„Ja , — aber das geht nun wieder drauf und,  *

noch mehr, wenn dich der Staatsanwalt beim § M
Schlafittchen kriegt." ' iW

Reichlich viel hatte der Wirt getrunken, er ^,
schrie seine Frau an : : L? r!f

„Du , immer mit deiner Weisheit nachher- en
„Vorher bist du doch immer der Ge¬

scheite," erwiderte sie spitz. „
Da übermannte ihn der Zorn, er prügelte

seine Frau durch, zerbrach dabei noch ein pa»
Gläser, und als er endlich im Bett lag-
brummte er : . .

„Alles wegen dem Emrich! . . . Na, v«
der Hauptverhandlung werd' ich wohl Zeuge
sein, da kann er was erleben!"

31.
Es war

gewesen! Wochen
ein langes Ringen mit dem Tode
ochen vergingen, bis der Medizmm

rat sagen konnte: nun ist alle Gefahr vorüber-
Jhm hatte das Gewissen doch recht eindrmgu«
geschlagen! Der Oberförster hätte zwar nicht s
albern zu reden brauchen und ihm alle
in die Schuhe schieden, denn schließlich darf do
ein Mensch nicht auf Abwege geraten, umt f«**
Kinde Helsen zu können: aber tiefes Mil

. . ' ‘ Er behandelte M

* ttClIi
lind
®cI6

* solc
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empfand er doch mit Emrich.
vollkommen kostenlos und das kleine
auch, das unter den Unbilden des streng
setzenden ostpreußischen Winters sehr zu
halte.

(Fortsetzung folgt.)

ein'
seiden



/,

durch
sw» lös
l ß-L o
röert.
pathie
rkeunt

j-itekonferenz in London eine neue Sitzung% veranstalten. Wie der Korrespondent des
Vof.^ litg." ans zuverlässiger Quelle erfährt,
b̂ bstchtigen die sozialistischen Abgeordnete »,,
L dieser Sitzung den K c n c r a l st r e i k i n

» - .-» ,nNiz Italien  zu erklären , falls die Lon-
Interesy fer Ententekonferenz ein greifbares Re-
Aegmsh, - (tat für Eröffnung der Friedensverhand-
dw « Een nicht bringen sollte.
üscheni? Haag,  10 . August . Aus Petersburg wird
r iiidiL icmeldet: In Petersburg wurden drei
unien Ä n ä n n e r verhaftet,dieKerenskier-
iurncka?? i»ardett wollten.  Sic sind Mitglieder

die «!!’ einer geheimen Gesellschaft, welche die Er-
»ndelt iierdung Kerenskis beabsichtigte. Einer bei¬
der i zrerhaftetcn erklärte , der Boschewiki-Partei
t i n o «Mgrhören . „Nmskoje Slovv " stellt jedoch

Haag,  11 . August . Die „Pall Mall Ga¬
zette " berichtet , wie Reuter mitteilt , daß H e u-
a er son als Minister zurück ge trete n

nÄJL ° S ' s?

erenz
gegen
Konfei»

sei. (Der Rücktritt Henüersons »vird durch
ernc spätere Reutermeldnng amtlich b e -
st ä t i g t.)

-i-

Staats Basel,  10 . August. Tie schweizerischen Zei-
rklärt si, «agen erhalten über Paris folgende« Wortlaut
riegesn » ^ Ausrufs Kerenskis ru  das russische
gier» Me
Krieg ^ ,,Jn dieser für das Paterland so schweren
>s verUti zeit wird die neu konstituierte provisorische
!Nden A»».zierung die Lasten der obersten deivalt aus

für Jeii/ nehmen. Tie feindliche Offensive die sich
rüsten. Wder Front auslöste , als im Innern oeo Staates

etzung, T« |.i . . . - .. .. W . . . . . 0«
:tt , angi litten. Einzig eine entschlossene Behörde und

fee Selbstverleugnung können unter den ge-
rtz die Tu piwiirtigen Verhältnissen der militärischen Lage
rtei  yh sc Exekutivgewalt stählen und das Land von der

In einer Versammlung in Weiten (Opf)
sprach sich Reichstagsabgvordneter T r . Pfleger
(Zentrnin ), der als Marinereferent und durch sein
Auftreten gegen einen Scheidemannsrieden be¬
kannt geworden ist, g e g en d i e j ü n gst e F r i e
d e n s a kt i o n des Reichstages aus . Es sti völ¬
lig verfehlt anznnehmen,  dastein Friede
ol ne Annexionen und ohne Kriegsentschädigungen
eure dauernde Versöhnung der Völker h-rbei-
sulren würde . Tappelt verfehlt sei stn Bekennwis
mm Scheidemannfrieden mitten im Krieg Schon
ŵ il man dadurch die seinerzeitigen deutschen
Freedensünterl .ändler geradezu mnebilos stelle
Auch die Hoffnung der Reichstagsm ° ^ l,eit hast
ocs Aktion im feindlichen Ausland srieowisstörend
wirken werde, sei f chm ä h lichentt  ä n j cht wor¬
den sie habe auch -sicher nicht einigend
Om Innern  gewirkt . Bedenklich sei di .- durch die
Kundgebung erfolgte Bloßstellung der sog Wirt¬
schaftsverbände und ihrer Führer

* Rüdesheim , 13. Aug. Die Angabe eines
suddeutschen Blattes, daß weitere Erhöhungen für
Post-, Telegraphen- und Fernsprechgebührenbevor-

"® erl- Lokalanz." zufolge unrichtig.
Rüdesheim , 13. Aug. 892 BundeSrats-

Verordnungen und Reichsgesetze über die Regelung
des Verkehrs mit Lebensmitteln wurden seither er-
lasien. Damit sind die vielen Kreis- und Stadt-
Verordnungen nicht mitgerechnet. Welche Unmengen
von Papier zum Abdruck dieser Verordnungen, von
denen einzelne einen Umfang von mehreren Zeitungs-
seiten einnehmen, verbraucht wurden, ist gar nicht
auszumeffen.

Berlin.  Mnsühruna einer Einheits -Feld-
mutze.) Amtlich wird bekannt gemacht, daß di-
Feldmutze für Offiziere , Unteroffiziere und Mann-
schäften aller Waffengattungen künftig einen B>
satz ohne Vorstöße — von feldgrauem lgrcni--
grunem ) Abzeichentuch und einem Vorstost um den
Deckel von gleichem Tuch erhält . Die Mützenver-
L-eckbander fallen weg. An der Schirmmütze tritt
kerne Aenderung ein..

Letzte Nachrichten.
Vermischte Nachrichten.
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Vslammerung des Feinoes befreien, sowie das
irore Werk der Verwendung aller Leoeltskräfte
- Landes zu seiner Regeneration fördern Die
Werung, die sich ihrer heiligen Pslm .t gegen-

dem Vaterlande bewußt ist, wird vor keiner
itzivierigkeit zurückschrecken und vor keinem Hin-
tinis, um den Kämpf, dessen Ausgang über die
ikimft Rußlands entscheiden wird , zu einem der
he der großen Nation würdigen Ende zu führen,

in dem Bestreben, alle lebendigen Hilfskräfte
le Vaterlandes auszunutzen, wird dje Regierung
" unumgänglich notwendigen Maßnahmen zur
.lganisation des Staates  ergreifen , und
pr in getreuer Uebereinstimmung mii den be-

vvn ihr verkündigten Grundsätzen.
^ie Regierung glaubt , hast die ganze unbe-
'>are Macht der Revolution zum Nutzen der
iien Sacke Rußlands dienen wird , sowie zur
d:r!ierstellung seiner durch Verrat und ver-
»nswerte Feigheit beleidigten Elre Tie Re¬
ling ist überzeugt , -dast in der historischen
iide, wo sich Vas Schicksal des Vaterlandes

Leidet, die russischen Bürger angesichts des
«des die Meinungsverschiedenheiten vergessen

zu imponierender Einheit  zu 'arn-
ltreicn werden . Diese in Einigkeit gefestigte
üeit must unbesiegbar sein. Das russische
" wird durch Blut und Leiden einer ge¬
lten Zukunft entgegen gehen und ein neues
'land schaffen, frei und groß, für das Wohl

er in ^  Menschheit'er eitet»
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^ern,  10 . August . (28 . T .-B .) Nach
russischen Mitarbeiter des „Bund " stellt

«estija " zu den Enthüllungen  des
^lhskanzlers Dr . Michaelis  die offene
3 t:  Hat Briand gesagt es sei ihm gleich-
«tlg, »vas die unteren Klassen Rußlands
WV Wenn ja , befindet sich die französische
Hernng in einem oerhänignisvollen Wahn,
w russische Volk hat die Revolution nicht
Khgesührt, um eine stumme Horde zu blci-
^ Es ist die höchste Zeit , das Reich des
Men Wahnsinns zu verlassen . Wer das
" versteht, mit dem kann die Revolution

Die Voll-"en gemeinsamen Weg gehen,
stmsschjjsse der Arbeiter , Soldaten und

lllchher!' "krn und die Abgeordnetenräte verlangen
Der Ge- ™ttertem einen Weltfrieden ohne Annexio-

u i L tschädignuge II ans der Grundlage
prügelt «belbftbestiminuiigsrechts der Völker . Nur

solchem Programm darf die Koalitions-
iett lag. Aluug ihr Amt ausübcn . Auch Gorkis

"ftvwaja Shisn " verlangt eine neue
^ Erklärung über die Kriegsziele.
, °nd ° n,  12 . Aug. (W. B.) Reutermeldnng.
ittin- ®eorg richtete an den russischen
^ üerpr äsid en te  n folgende Depesche:

des vierten Jahres des großen
mkn̂ o r̂ noch immer wütet , und in dem
- na. wo Sie wieder zur Führung des
UFusstschen Volkes berufen sind , habe ich
Ĥ W '. Ihnen zu versichern, dast das eng-
iereo in seinen Anstrengungen gegen
tŷ fe ^ nsanieu Feinde ermatten wird . In
'knden» .05" ' ken Alliierten entschlossen an-

^listen wird die Sicherheit für einen
-teitt̂ ^ ^ bN und für die Freiheit der
ladwerden.  Ich würdige alles , was
* fern ertJ QSen hat , aber ich habe den Glau-
in si* 1 r Kraft , den furchtbaren Schwierig-

i'e stunde der Prüfung zu begegnen
Überstunden."

* Rüdesheim , 13. Aug. Die Direktion der
Niederwaldbahn-Gesellschaft macht im heutigen An¬
zeigenteil bekannt, daß dieselbe ihren Betrieb dauernd
schließt, und die Rückvergütung der nicht abgefahrenen
Saison- und Abonnementskarten auf deren Geschäfts¬
zimmer erfolgt.

* Rüdesheim , 13. Aug. Zum erstenmal kam
es gestern abend gegen 8 Uhr hier zum Flieger-
Alarm. ES waren feindliche Flieger gemeldet, aber
glücklicherweise hatten sie ihren Kurs nicht weiter
rheinabwärts eingeschlagen und wurden durch die
Geschosse der Abwehrgeschütze vertrieben. Infolge
deS Alarm eilten viele anstatt in die Häuser, um sich
vor etwaigen Fliegerbomben in Sicherheit zu bringen,
auf die Straße, wo sie Ausschau nach den gemeldeten
Fliegern hielten. Wir haben schon des öftern unsere
Leser über das Verhalten bei Fliegeralarm unter¬
richtet, und raten allen im etwaigen Wiederholungs¬
fälle dies« Vorsichtsmaßregeln zu achten.

* Rüdesheim , 13. Aug. (Reichrviehzählung)
Zur Festellung der für die Ernährung in Frage komm¬
enden Viehbestände findet auf Grund der Bundesrats¬
verordnung vom 30. Januar 1917 im Deutschen
Reiche bi« auf weiteres vierteljährlich eine kleine Vieh¬
zählung, vom I. Mürz 1917 beginnend, statt. Die
demgemäß am 1. September vorzunehmende Vieh¬
zählung erstreckt sich auf Pferde, Rindvieh, Schafe
und Schweine; für Preußen ist di« Zählung
auch auf die Ziegen, Kaninchen und dar Feder¬
vieh ausgedehnt. Die Militärpferde werden nicht
gezählt. Der Viehzählung ist wie bisher die vieh¬
haltende Haushaltung als Zähleinheit zugrunde zu
legen. Die Ergebnisie der Viehzählung dürfen nur
zu amtlichen statistischen Zwecken der Staats - und Ge¬
meindeverwaltung, jedoch nicht zu Steuerzwecken be¬
nutzt werden.

* Rüdesheim , 13. Aug. Der bis vor 14 Ta¬
gen mit so großer Sehnsucht erwartete Regen ist uns
nun seit 2 Wochen in so reichlichem Maße beschert
worden, daß dar als Segen herbeigesehnte Naß jetz
d»ch anfängt, recht bedenkliche Sorgen bei der Be¬
völkerung zu erregen. Wie all das Gute, wenn in
überreichem Maße genoffen, vom Übel ist, so ist es
jetzt auch mit dem Regen. Ein großer Teil der Korn¬
früchte ist durch das fortgesetzte naffe Wetter bereit-
ausgewachsen und infolgedeffen verdorben, mit der
Kartoffelernte wird eS, wenn es noch einige Zeit so
weiter regnet, nicht viel besser, denn so notwendig der
Regen vor 14 Tagen war, ebenso notwendig ist jetzt
wieder heißes trockenes Wetter, soll nicht die ganze
Ernte mit Ausnahme de» Gemüses zu Grunde gehen
und die Volksernährung auf das Schwerste gefährdet
werden, fast scheint es. als sollte sich der vorjährige
naffe Sommer, Herbst und Winter wiederholen, denn
genau auf denselben Tag wie im Vorjahre setzte auch
diesmal der Witterungsumschlag ein, der anscheinend
sich noch immer nicht zum Bessern wendet. Der Ba¬
rometer geht seit gestern zwar langsam in die Höhe,
doch bleibt noch abzuwarten, ob wir wirklich auf ein«
Besserung des Wetters rechnen dürfen.

K. A. Rüdesheim , 13. Aug. Der KreiSauS-
fchuß läßt darauf Hinweisen, daß die für den Drusch
und für die Pflugarbeiten erforderlichen Kohlen, da«
notwendige Benzol, Riemen und Schmieröl ausschließ¬
lich durch die Wirtschaftsausschüsse bei der Kriegs-
wirtschaftSstelle(KreiSauSschuß) des RheingaukreiseS
anzumelden sind. Anmeldungen an anderen Stellen
sind zwecklos.

* Rüdesheim , 13. Aug. Wie gemeldet wird,
werden die für Sachsen vorgesehenen zwei fleischlosen
Wochen voraussichtlich im ganzen Reiche im September
und Oktober eingeschaltet werden.

wb Großes Hauptquartier . 13. August. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandrischen Schlachtfront wuchs nach

verhältnismäßig ruhigem Tage die Kampftätigkeit in
den Abendstunden wieder zu erheblicher Stärke an.
Unsere Artilleriewirkung gegen feindliche Batterie-
nester war gut. Sie zersprengte auch Bereitstellungen
englischer Angriffstruppen westlich von MessineS.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs des Chemin-des-Dames und in der West¬

champagne steigerte sich die Feuertätigkeit beträchtlich.
Nördlich der Straße Laon — Saisson brachen gestern
früh die Franzosen in starken Angriffen vor. Sie
wurden durch Feuer und im Nahkampf abgewiesen.
Ebenso vergeblich und verlustreich war ein Vorstoß
des Feindes südwestlich von Ailles. An der Nord¬
front von Verdun haben sich auf beiden MaaSufern
heftige Artilleriekämpft entwickelt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts neues.

Eines unserer Fliegergeschwader griff gestern Eng¬
land an. Auf die militärischen Anlagen von Souphend
und Margate an der Themsemündung wurden mit
erkannter Wirkung Bomben abgeworfen. Eines unserer
Flugzeuge wird vermißt. Auf dem Festlande sind
gestern 14 feindliche Flieger und 1 Fesselbollon ab.
geschossen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Lebhaftes Feuer nur südlich von Smorgon west¬

lich von Luk, bei Tarnopol und am Zbrucz. Hier
kam es mehrfach auch zu Zusammenstößen von Streif¬
abteilungen.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
In der westlichen Moldau gelang es trotz sehr

zäher feindlicher Gegenwehr, die in zahlreichen heftigen
Angriffen zum Ausdruck kam, unseren Geländegewinn
südlich des Trotusultales weiter auSzudehnen.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv. Mackensen.

Der hartnäckig verteidigte Ort Panciu wurde im
Sturm genommen. EntlastungsVorstößeder Russen
und Rumänen gegen benachbarte Abschnitte unserer
Front waren vergeblich. Sie scheiterten sämtlich ver¬
lustreich. »

Am unteren Sereth blieb die Artillerietätigkeit
lebhaft.

Mehrere feindliche Angriffe zwischen Buzaul-
mündung nnd Donau wurden zurückgeschlagen.

Mazedonische Front:
Keine besonderen Ereignisse.

ck
Im Monate Juli betrug der Verlust der Lust¬

streitkräfte unserer Gegner 34 Fesselballone und 213
Flugzeuge, von denen 98 hinter unserer, 115 jenseits
der feindlichen Linien durch Luftangriff und Abwehr¬
feuer brennend zum Absturz gebracht wurden.

Wir haben 60 Fl gzeuge und keine Fesselballoneverloren.
Dcc erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.
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K A Rüde- Heim, 13. Aug. Haferversorgung
der zur Holzabfuhr entliehenen Militärpferde. Da«
Königliche Krieg-Ministerium, Armee-Berwaltung»-
Departement. hat dem KriegSernährungsamt mitge-
teilt rS habe Borsorge getroffen, daß in Fällen, in
denen di, Au»lrihung von Militärdienstpserden zur
Holzabfuhr wegen Futtermangels der Entleiher oder
Kommunalverbände auf Schwierigkeiten stößt, die zu¬
ständigen Rationen und Zuschüsse gegen Bezahlung
den Kommando» mitgegeben oder bei den örtlichen
Proviantämtern angefordert werden dürfen.

* RüdeSheim, 13. Aug. Die zunehmende
Knappheit an Leder und damit an Schuhwaren und
Au-beflerungSmaterial für Schuhe zwingt zu größter
Sparsamkeit im Gebrauch von Lederschuhzeug. Um
den Bedarf der Bevölkerung für die ungünstigere
Jahre»zeit einigermaßen sicher zu stellen, müffen alle
Mittel angewandt werden, um in den Sommer und
Hrrbstmonaten da» Schuhwerk möglichst zu schonen.
LS wird daher dringend empfohlen, Lederschuhzeug
während de» Sommers und Herbstes nicht zu tragen.

* RüdeSheim, 13. Aug. Die „Hamsterreisen"
in« Hessische stoßen auf den starken Widerstand der
hessischen Behörde der „TaunuSbote" schreibt: „Im
Kreis Friedberg prangen allerorts seit einigen Tagen
an den Rathäusern, auf den Bahnhöfen und den
sonstigen verkehrsreichen Plätzen rote weithin leuchtende
Plakate mit einer eindringlichen Warnung de« KretS-
amtS vor dem unzulässigen Hamstern. Jeder Bahn¬
hof ist verschärft überwacht. Ober-Eschbach darf von
seinen Erzeugniffen nichts mehr abgeben. Nun fra-
gen wir: Soll wieder eine Menge Nahrungsmittel
lieber verderben, als den Hunger stillen? Hat man
sich an den zuständigen Stellen der Bundesstaaten
und de« Reiches noch nicht zu der Einsicht emporge¬
schwungen, daß diese Absperrung der AuShungerungS-
Politik unserem Feinde zu statten kommt? Von
Hamstern in dem wirklichen Sinn kann man doch
nicht sprechen, wenn eine Frau für sich und ihre

Kinder einige Pfund Kartoffeln und Gemüse im
nahen Heffenland holt. Man sollte zwischen denen,
die sich ihre TageSnahrung, die auf dem Markt nicht
zu haben ist, auf dem Lande selbst holen und denen
die unsinnig Vorräte anhäufen, zu unterscheiden wis¬
sen. Wo bleibt di« Ausführung der ReichSkanzler-
verordnung vom3. April?"

AuS dem Rheingau, 12. Aug. Die Schnurde-
Jnnung für Wiesbaden Stadt und Land. Rheingau-

, und UntertaunuSkrei» hat befchloffen, rückwirkend vom
l . Juli ds. I ». eine weitere Erhöhung von 50°/o
infolge der schwierigen Beschaffung und der fort¬
währenden Steigerung der Rohmaterialien- und
Kohlenpreise für ihre Arbeiten eintreten zu laffen.

Bingen. 11. Aug. In einer ganzen Reihe von
Gemeinden d,S Bezirkes Bingen sind die Frühbur¬
gunderweinberge wegen der vorgeschrittenen Reife der
Trauben geschloffen worden. Soweit eS sich bis
jetzt beurteilen läßt, dürftee« einen recht zufrieden¬
stellenden Ertrag geben. Die Trauben sind gut ent¬
wickelt. die Stöcke weisen einen guten Behang auf.

Mainz, 13. Aug. Die Herbstmeffe, di, am
gestrigen Sonntag ihren Anfang nahm, zeigt erheb¬
liche Lücken äuf dem sonst mit Buden vollbestellten
Mebplatz. Immerhin ist noch genug vorhanden an
Schaubuden, Karuffels, Schieß- und Zuckerbuden rc.
Die Verkaufsbuden halten sich auf dem beschränkten
Mab wie seither. Der Geschirrmarkt ist wieder gut
beschickt. Alle Musik in der Meffe ist auch diesmal
wieder verboten.

Frankfurt, 12. Aug. Ein feindlicher Flieger
erschien am SamStag früh über Frankfurt und warf
gegen>/r7 Uhr ein, Bombe ab, dir im Innern der
Stadt unmittelbar vor einem großen Militärlazarett
niederfiel. Glücklicherweise sind keine Menschenleben
zu beklagen, nur einige Jnsaffen deS Lazaretts und
-in Türhüter wurden leicht verletzt. Der angerichtete
Schaden ist gering. Außer dieser einen Bombe, hat
der Flieger noch weitere fünf abgeworsen, die ohne

irgend welchen Schaden anzurichten in ein Mst
westlich von Frankfurt niederfielen.

Frankfurt. 13. Aug. Am gestrigen Abend g,
>/r8 Uhr erschien wiederum ein feindlicher Uj
über Frankfurt, der wahllos mehrere Bombenh
der durch den SonntagSverkehr stark belebten
abwarf. Leider sind diesmal4 Tote und nih.
Verletzte zu beklagen.

— Von der Bergstraße, 10. Aug. Di«^
ist allenthalben heimgefchafft und der Frühdrusch
sofort begonnen. In Heddesheim, wo alleinj
Dreschmaschinen arbeiten, werden täglich an iq,
Zentner Frucht mit der Bahn verladen. Di«g,
toffel- und auch besonder« die Tabakfelder in @t)
sachsen und Heddesheim stehen gut wie selten p.
Der Stand der Reben ist ungewöhnlich vorgeschH,
In bevorzugten Lagen in Weinheim und Lev,,,
dausen kann man jetzt schon Vollreife Trauben sh
war seit langen Jahren um diese Zeit nicht,,
der Fall war. Hieraus ließe sich auf einen g»
Weinherbst schließen, wenn nicht die PervnG
wäre.

Gottesdienst-Ordnung.
Katholische Pfarrkirchez« RüdeSheim.

Mittwoch ist das Fest Maria Himmelfahrt, gebotenerU
tag mit sesttägigem Gottesdienst. In der Frzz,
Generalkommunion der Immaculata; vor den,
amte ist Kräuterweihe; die Kollekte ist für doz
benseminar bestimmt. Nachmittags2 Uhr
zum hl. und unbefl. Herzens Mariens für den
des Vaterlandes. Um4 Uhr Versammlung
maculata.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6 u. 6*|,
Die Ordnung der nächsten Sonntag beginnenden Ffi,

keilen auf dem Rochusberg ist auf der Kirche
ausgehängt; es wird sich empfehlen, daß lj, z
meinde ihre Rochuswallfahrt schon nächstenS«,»
hält. “

M s

Redaktion: I . E. Reiblin«.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute Morgen entschlief plötzlich und
unerwartet nach langem Leiden unser innigst-
geliebter Sohn , Bruder , Schwager , Bräutigam
und Onkel

Richard Frank
im Z2. Lebensjahre.

Rüdesheim a. Rh., Düsseldorf, Wiesbaden,
den 13. August 1917.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Johannes Frank Wwe.

Am 20. Juli 1917 ist eine Ergänzung zu der Bekanntmachung Nr.
11. 16. B 1 vom 4.  Dezember 1916— Abt. Mil. Pol. Nr. 34648/14074
über „Bestandsaufnahme und Beschlagnahme der Gesamtvorräte von Kak«
Schokolade zu Gunsten der Heeresverwaltung" erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
Anschlag veröffentlicht worden.

Stell v. Generalkommando 18. Arme ekl
Das Gouvernement der Festung Mail
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Niederwaldbahn-Gesellschast.
Da der letzte Versuch zur Erlangung von Heizmaterial für unsereJ

radbahnmaschinen zur Wiederaufnahme de» Betriebe» gescheitert ist, seh«is
uns veranlaßt, denselben dauernd zu schließen.

Die Rückvergütung für nicht abgefahrene Saison- und Abonnement«!̂
erfolgt auf dem Geschäftszimmer in Rüdesheim an Wochentagen Vomitq
von 10 bis 12 Uhr bis 15. September cr. einschließlich.

Rüdesheim  a . Rh., den II . August 1917.
Die Direktion : Aubalr
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Bekanntmachung.
Der
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Dis Beeidigung findet statt am Mittwoch, den 15. August
nachmittags 5 Uhr, das Traueramt wird am Donnerstag morgens
6*/4 Uhr gehalten.

Haus- und Güter-Versteigerung.
Montag , den SV. August 1917 , vormittag « 11 Uhr, im

Saale des Gasthauses zum „Münchhof"  dahier, werde ich im Aufträge der

rieten Gebäude
1.

und Grundstücke:
71 Ruten 40 Schuh Weinberg  Hohlweg,

2. 25 52 tt „ Engerweg.
3. 44 ,/ 48 •t „ Hochmauer,)
4. 59 tt 88 ft „ Sandgrube,
5. 25 tt — ft Acker alte» Ebenthal,
6. 13 ft 68 ff „ neue» Ebenthal,
7. 15 ff 48 tt Wohnhaus  mit Anbar

8. 29 ff 60 ft
büuden und Hofraum Hal
Garten im Rechacker

unter günstigen Bedingungen öffentlich zum Verkaufe ausbteten.

Rüdesheim, 13. August 1917.
I . Geiling , Prozeßagent.

In der Zeit vom 30. August bi» l . September und vom 6. «
September 1917 finden an der Kgl. Lehranstalt für Wein -, Obst-
Gartenbau zu Geisenheim am Rhein

Kriegslehrgängc
über das Sammeln u. Verwerten von Pili
statt.

Männer und Frauen können daran unentgeltlich teil nehmen. Anmel
sind baldmöglichst unter Angabe von Vor- und Zunamen, Stand, Wohnov
Staatsangehörigkeit an die Direktion der Kgl. Lehranstalt zu Geisenheim*
einzureichen.
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Lehrmädchen
gesucht für unser Kurz-, Weiß- und Woll-
warengeschäft.

Geschwister Larias , Markt.

Mehrere Mädchen
zum arbeiten beim Flascheuversandt sucht

Leo « : von Beckerath
Weinhandlung, Rüderheim.

Kirsche«lUldUWkll
(nicht unter 16 Jahren) für unsere
Munitionsfabrik gesucht

KonstrvkiwnsMrk Hingen
Bingen « Rh.

rasebevpistt
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: loschen - :
Federhalter

briesöffvel
: empfiehlt:
2V. Meier
kütlerdelw.
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